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Kompetenztraining Gemeinsam lernen: 
Ein Rollenspiel entwickeln

 O 94 – 95

Kompetenzziele

s Methodenkompetenz
 − Die SuS können anhand der methodischen Arbeits-

schritte (Vorbereitung, Durchführung, Auswertung) ein 
Rollenspiel entwickeln.  

Hinweise zum Verfassertext und den Materialien

VT Der VT behandelt der Reihe nach spezifische Leistun-
gen des Rollenspiels im Geschichtsunterricht, Hinweise zu 
unterschiedlichen Arten und zu wichtigen Punkten, die 
insbesondere bei der Vorbereitung und Auswertung von 
Rollenspielen zu beachten sind. Insgesamt sollen den SuS 
damit grundlegende Kenntnisse zum Rollenspiel vermittelt 
werden. 
Der Text könnte gelesen und besprochen werden. Dabei 
wäre es für das Verständnis des im VT2 behandelten Zusam-
menhangs zwischen der Eigenart einer darzustellenden 
historischen Szene und dem Gestaltungsfreiraum des Rol-
lenspielers förderlich, wenn man für die unterschiedlichen 
Arten von Rollenspielen von den SuS Beispiele suchen oder 
sie vorgegebene Beispiele der passenden Art zuordnen ließe.

Als Materialien werden hier neben den dargestellten 
 Rollenkarten D1 auch die allgemeinen Arbeitsschritte zur 
Entwicklung eines Rollenspiels und ihre Konkretion am 
Beispiel der Mitbestimmung in der attischen Demokratie 
angesehen. 
Im Anschluss an den VT könnten – als konsequente Fort-
setzung des VT3 – die allgemeinen Arbeitsschritte (S. 94) 
gelesen und besprochen werden. Um den SuS zu zeigen, 
wie man sie bei der Entwicklung eines Rollenspiels kon-
kret anwendet, sollte danach das konkrete Beispiel (S. 95) 
besprochen werden, und zwar, indem der Reihe nach der 
allgemeine Arbeitsschritt mit seiner Konkretion im Beispiel 
und in der Abbildung D1 verglichen wird. 
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Erläuterungen zu den Arbeitsaufträgen

1. Beschreibe Ziele, Arten und Vorgehensweisen beim 
Rollenspiel. (AFB I)   
 − Ziele: Durch das Sich-Hineinversetzen in wirkliche oder 

erfundene historische Personen im Rollenspiel kann his-
torisches Geschehen besser verstanden werden.

 − Arten: Rollenspiele unterscheiden sich vor allem im Hin-
blick auf den Gestaltungsspielraum, den darzustellende 
historische Szenen dem Rollenspieler lassen.

 − Vorgehensweisen: Ein Rollenspiel muss vorbereitet und 
ausgewertet werden. Das geschieht am besten, indem 
bestimmte Arbeitsschritte vollzogen werden.

2. Fertigt anhand des Unterkapitels „Mit Spielen die 
Götter verehren?“ in Gruppenarbeit Rollenkarten für 
folgendes Rollenspiel an: Zwei Zuschauer bei den Olym-
pischen Spielen kritisieren, dass nur Wettkampfsieger 
geehrt werden; zwei andere halten dagegen. (AFB III)   
Festlegung der Hauptpunkte der Karten (am besten durch 
die Klasse, um die Punkte einheitlich zu halten), z. B.: VOR-
STELLUNG und ARGUMENTE; danach weitere Ausgestaltung 
in den Gruppen, z. B.:
VORSTELLUNG: Ich bin ein …, und spreche für …
ARGUMENTE (zwei Gruppen schreiben Pro-, zwei andere 
Kontra-Argumente auf)

3. Stellt aus den vorangegangenen Unterkapiteln weitere 
Szenen zusammen, die sich eurer Ansicht nach für ein 
Rollenspiel eignen. Nennt jeweils Ziel, Inhalt, Rollen des 
Spiels. (AFB III) 
Z. B.: 
 − Ziel: Herausarbeitung der Bedeutung der Olympischen 

Spiele für die Griechen; 
 − Inhalt: Ein Nichtgrieche kritisiert die Brutalität bei 

manchen Wettkämpfen; ein Grieche hält dagegen und 
erklärt ihm den Sinn der Spiele; 

 − Rollen: z. B. Isokrates und ein Nichtgrieche 
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